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Rosenmontagszug

Wir sind Gold:
Jecken kommen
aus allen Ecken
Von MARTIN GOG

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Wir sind Gold. Rat, Verwaltung
und Flora Westfalica sonnten sich
im strahlenden Glanz jenes Edel-
metalls, das die Teilnahme am
Wettbewerb „Entente Florale“
der Doppelstadt an der Ems ein-
gebracht hatte. Gold wert war
auch der Rosenmontagszug, des-
sen 60 Einheiten sich gestern
durch die Straßen Rheda-Wie-
denbrücks bewegten und 40 000
Zuschauern Freude bereiteten.

„Zuviel Kriminalität in unserer
Stadt, das haben wir langsam
satt!“ reimte der Wiedenbrücker
Carnevalsverein (WCV) „Grüne
Funken“ und forderte die Polizei
auf, endlich wieder die alte Ord-
nung herzustellen. Die echten
Grünröcke nahmen derart närri-
sche Kritik gelassen und lotsten
den bunten Lindwurm gewohnt
professionell und unfallfrei durch
die Stadt.

„Wirst du krank, oh weh, oh
weh, das Krankenhaus ist bald
passé!“ Das kränkelnde Gesund-
heitswesen in Stadt und Land bot
reichlich Stoff, aus dem sich pri-
ma Themenwagen machen ließen.
Dass es die einst so beliebte und
hoch gelobte Gynäkologie am
Krankenhaus in Rheda nicht
mehr gibt, bedauerte der Carne-
valsverein Rheda (CVR) „Blaue
Funken“ mit bitterem Vers:
„Schwangere nach Oelde, Gü-
tersloh oder Lippstadt gehn, in
Rheda-Wiedenbrück kriegt kein
Kind mehr das Licht der Welt zu
sehn.“ Vielleicht hilft es, die ein-
schlägigen Versorgungsleistun-
gen aufzumotzen: „Pimp My Pfle-
geversicherung“ forderte konse-

quent der Kiebitzhof, Hofliefe-
rant des Rheda-Wiedenbrücker
Stadtprinzenpaares Thomas II.
und Sabine I. Huneke.

Aus allen Ecken kommen die
Jecken, wenn in Lintel Karneval
gefeiert wird. Die Narretei lebt im
Dorf, wusste die „Ecke Sagemül-
ler“ mit ihren Tollitäten Werner
und Monika Stiens zu berichten.
Norden, Süden, Osten, Westen -
Westfalens Bauern sind die Bes-
ten. Warum finden aber so wenige
Landwirte eine passende Frau?
Das Rhedaer-Gütersloher Komi-
tee zur Karnevalsgestaltung riet
den Bauern, gelassen zu bleiben
und sich nicht unter Wert den
Frauen auf dem Heiratsmarkt an-
zubieten, denn: Hektar bleibt
Hektar, Schönheit vergeht.

Berliner Straße auf oder zu,
wann gibt es hier endlich Ruh? In
diese Frage legte die Karnevals-
gesellschaft (KG) „Helü“ das
ganze nervtötende Hickhack um
Sein oder Nichtsein der Rhedaer
Fußgängerzone, um dann resig-
niert einzusehen, dass ein Ende
der Diskussion wohl noch längst
nicht in Sicht sei. Der unsinnige
Schilderbaum am Eingang der
befahrbaren Fußgängerzone
wurde von den Karnevalisten ein-
mal mehr in den Brennpunkt öf-
fentlichen Interesses gerückt:
Wann reagiert die Stadtverwal-
tung endlich und legt die Axt an?

Bürgermeister Bernd Jost-
kleigrewe hat gegen alle Wi-
derstände die Verlagerung des
Wiedenbrücker Heimatmuseums
von der Langen Straße an die
Rietberger Straße durchgeboxt.
Im gestrigen Rosenmontagszug
musste der Rhedaer Messdiener
in der Wiedenbrücker Schule
knieend Abbitte leisten.

Bunt wie die 70er-Jahre präsentierten sich diese Hippies im gestrigen Rosenmontagszug.
In dem farbenprächtigen Aufzug gingen Rhedaer Bauernschützen auf die Straße.

Den Verlust der beliebten Gynäkologie am Krankenhaus in Rheda bedauerten die
„Blauen Funken“. Bilder: Werneke

Eistüten Helau! Farbenprohe Appetitmacher auf ihrem Weg durch die
Doppelstadt an der Ems.

Musste Abbitte leisten: Bürgermeister Bernd Jostkleigrewe kniete in
der Bank der Wiedenbrücker Schule nieder.

Kamelle Fehlanzeige? Der nächs-
te Wagen bescherte dem jungen
Jecken Süßes in Hülle und Fülle.

Obelix im Doppelpack: Hin-
kelsteine von Rheda nach Wie-
denbrück getragen.

Das Hickhack um Sein oder Nichtsein der Fußgängerzone Berliner
Straße geht den Helüanern mächtig auf die Nerven.

Fußball ist ihre Welt:  Teilnehme-
rinnen des Rosenmontagszuges
im ganz persönlichen WM-Dress.

Von Schwänen gezogen wurde der Prinzenwagen
der Karnevalsgesellschaft (KG) „Helü“. 

Da gab es kein Durchkommen mehr: Menschenmas-
sen am Adenauer-Platz im Herzen Wiedenbrücks.

Aufmerksame Beobachter: Schon die kleinsten Je-
cken verfolgten gestern den närrischen Lindwurm.

Ein toller Käfer: Als Herbie das Fahren lernte, war
der Sprit noch viel günstiger.

Rauch

Feuerwehr an der
Schwedenschanze

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Starke Rauchentwicklung rief
die Feuerwehr am Sonntag-
abend auf das Gelände einer
Werkstatt an der Schweden-
schanze im Stadtteil Wieden-
brück. Der Qualm entwich ver-
mutlich aus einem Kessel, mit
dem das benachbarte Wohn-
haus beheizt wird. Die Männer
der Löschzüge Rheda und Wie-
denbrück brachten nach eige-
nen Angaben „das Problem
schnell unter Kontrolle“: Sie
konnten durch ihren Einsatz
Gebäude- sowie eventuelle
Personenschäden verhindern.
Die Feuerwehr belüftete an-
schließend die Räumlichkeiten
mittels Ventilatoren. 

Hedwigskreis

Kreuzwegandacht
und Versammlung

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der Hedwigskreis trifft sich
am Sonntag, 5. März, um 15
Uhr zu einer Kreuzwegan-
dacht in der Pfarrkirche St.
Aegidius Wiedenbrück. Im An-
schluss findet die Jahresver-
sammlung des Hedwigskreises
im Aegidiushaus statt.

„Hoffnung“

Matinee zum
Frühlingsbeginn

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Seine traditionelle Frühlings-
matinee richtet der Gesang-
verein „Hoffnung“ Wieden-
brück in diesem Jahr am Sonn-
tag, 19. März, in der Aula des
Ratsgymnasiums an der Rek-
toratsstraße aus. Beginn ist um
10.30 Uhr. Mit von der Partie
sein werden das Jugendmusik-
korps Avenwedde, Peter Flei-
gel am Flügel und die Sopra-
nistin Elisabeth Schnippe.

Sonntag

Unfallflucht auf
der Ringstraße

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Ein 41-jähriger Autofahrer
lenkte am Sonntag gegen 14.15
Uhr seinen roten Nissan Micra
über die Ringstraße in Rich-
tung Rheda. Da kam ihm ein
dunkler Ford entgegen, dessen
Fahrer zuvor ein abbiegendes
Auto überholt hatte. Der Ford
streifte den Nissan Micra im
Vorbeifahren und beschädigte
das Fahrzeug am hinteren lin-
ken Radkasten. Der Verursa-
cher entfernte sich jedoch von
der Unfallstelle, ohne sich um
den Schaden zu kümmern oder
seine Personalien zu hinterlas-
sen. Die Polizei in Rheda-Wie-
denbrück sucht jetzt Zeugen.
Hinweise nimmt sie unter
w 05242/41000 entgegen.


